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Ausgewählte Fördermaterialien im Förderschwerpunkt Sprache 
 
 
Die folgenden Materialien werden für die sonderpädagogische Förderung empfohlen. Die Materialien sind den jeweiligen Sprachebenen zugeord-
net und stellen eine Auswahl dar. Ggf. sind für die Durchführung von Therapieprogrammen bzw. Trainings schulorganisatorische Anpassungen hin-
sichtlich des zeitlichen Umfang der Förderstunde(n) notwendig. Der Einsatz der Materialien ist vom individuellen Entwicklungsstand der Schülerin 
bzw. des Schülers oder der Lerngruppe abhängig. 
 

Bezeichnung Kurzbeschreibung Alter/Klasse Einsatz 
(Gruppengröße, zeitlicher Rahmen,  

Hinweise) 

Sonstiges 

Sprachebenen (übergreifend) 

Reber und Schönauer-
Schneider (2018): 

Bausteine sprachheilpä-
dagogischen Unterrichts 

praxisnahe Zusammenstellung 
zahlreicher Methoden und Praxis-
beispiele für die fundierte Planung 
und Umsetzung spezifischer 
sprachheilpädagogischer Förde-
rung (Grundlagen für den sprach-
heilpädagogischen Unterricht und 
die Unterrichtsplanung nach dem 
Münchener Modell) 
- Störungsübergreifende Metho-

den (Lehrersprache, Meta-
sprache, Handlungsbegleiten-
des Sprechen) 

- Störungsspezifische Methoden 
zu den Bereichen Aussprache, 
Wortschatz, Grammatik, und 
Sprachverständnis mit zahlrei-
chen Unterrichtsbeispielen 

unterschiedliche Alters- 
und Klassenstufen 

- 
 

- Screening- und Beobach-
tungsbögen zur Beurteilung 
der sprachlich-kommunikati-
ven Fähigkeiten 

- Arbeitsmaterialien als Down-
load 
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Bezeichnung Kurzbeschreibung Alter/Klasse Einsatz 
(Gruppengröße, zeitlicher Rahmen,  

Hinweise) 

Sonstiges 

Mahlau & Herse (2017): 

Sprechen, Spielen, Spaß – 
sprachauffällige Kinder in 
der Grundschule fördern 

Praxisbuch: Informationen zu ein-
zelnen sprachlichen Entwicklungs-
bereichen mit vielfältigen Übungen 
und Spielen  

 

Grundschule (Inklu-
sion), Förderschule 
(Kl. 1 – 4) 

- - Fragebögen zum Einschät-
zen des sprachlichen Ent-
wicklungsstandes 

Phonologische Bewusstheit/Schriftsprache 

Küspert & Schneider (2018): 

Hören, lauschen, lernen 

Evaluiertes Trainingsprogramm 
zur Förderung der phonologischen 
Bewusstheit (Sprachspiele) 
 

Schulvorbereitungsjahr, 
Anfangsunterricht 

- Kleingruppe 
- Zeitlicher Rahmen: tägli-

ches 10-Minuten-Trai-
ning, über 20 Wochen) 

- Durchführung: Pädagogi-
sche Fachkräfte (Kinder-
tageseinrichtung), Lehr-
kräfte (Schule) 

- Bestandteile: Anleitung, auf-
bereitetes Trainingsmaterial 

Forster & Martschinke 
(2017): 

Leichter Lesen und 
Schreiben lernen mit der 
Hexe Susi 

Evaluiertes Förderprogramm zum 
Diagnostikmaterial „Rundgang 
durch Hörhausen“ (Martschinke et 
al. 2016): Rahmenhandlung, moti-
vierende Aufgaben, Spiele, Rätsel 
und Lieder zu den Schwerpunkten: 
Lausch- und Reimaufgaben, 
Übungen zur Silbe, zur Graphem-
Phonem-Korrespondenz und zum 
schnellen Lesen 

Klassenstufe 1 – 4 
(Deutsch) 

- Klassenunterricht, Einzel- 
und Gruppenförderung 

 
 

- vielseitige Kopiervorlagen 
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Bezeichnung Kurzbeschreibung Alter/Klasse Einsatz 
(Gruppengröße, zeitlicher Rahmen,  

Hinweise) 

Sonstiges 

Stock & Schneider (2011): 

PHONIT: Ein Trainingspro-
gramm zur Verbesserung 
der phonologischen Be-
wusstheit und Recht-
schreibleistung im Grund-
schulalter 

Lehrplanorientiertes Trainingspro-
gramm  
(Spiele, Übungen) zu folgenden 
Bereichen: 
- Buchstabe-Laut-Verbindung 
- Phonologische Übungen 
- Phonologische Schreibspiele 
- Einführung von Rechtschreib-

regeln mit anschließenden 
Schreibübungen  

- Leseübungen 

Klassenstufe 1 – 4 - Klasse, Einzel- und Grup-
penförderung (bis 
max.10) 

- Zeitlicher Rahmen: 2-mal 
wöchentlich/á 45 Minuten 
über 15 Wochen 

- Individueller Trainings-
plan (Baukastensystem 
aus verschiedenen Übun-
gen) 

- CD-ROM: Arbeitsmaterialien 
in drei unterschiedlichen 
Schriftvarianten (lateinische 
Ausgangsschrift, vereinfachte 
Ausgangsschrift, Schulaus-
gangsschrift) 

Reber & Steidl (2011): 

paLABra. SchriftSprache 
mit System 

Computerprogramm zum individu-
ellen Erlernen der Schrift- und 
Lautsprache  
- 69 Übungsmodule (Phonologi-

sche Bewusstheit, Lesen, 
Schreiben, Wortschatz, Gram-
matik) 

- Anpassung der Übungsmo-
dule an die Kompetenzent-
wicklung der Lernenden 

unterschiedliche Alters-
stufen 

- Förderunterricht 
- Differenzierung im Unter-

richt 
- Einzel- und Partnerarbeit 

- Einzel- oder Schullizenz 
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Bezeichnung Kurzbeschreibung Alter/Klasse Einsatz 
(Gruppengröße, zeitlicher Rahmen,  

Hinweise) 

Sonstiges 

Kargl & Purgstaller (2010): 

MORPHEUS - Mor-
phemunterstütztes Grund-
wortschatz-Segmentie-
rungstraining 

Evaluiertes Rechtschreibtraining 
(Deutsch und Englisch1) 
- nach festgelegtem Stufenauf-

bau werden einzelne Wort-
stämme gelernt und davon an-
schließend Einzelwörter abge-
leitet 

- trainiert wichtigste Wort-
stämme und wichtigste ortho-
grafische Regeln des Deut-
schen 

Klassenstufe 4 – 8 - Förder- und Klassenun-
terricht 

- Individuelles Training (für 
ältere Lernende) 

- Häusliches Training (nach 
Anleitung der Eltern) 

- Lernvoraussetzung: Be-
herrschung der Laut-
Buchstaben-Zuordnung 

- Bestandteile: PC-Programm, 
Übungsbuch, Merkspiel-
puzzle und Wortbaukasten 

Bildkarten aus Diagnostik-
verfahren zur Phonetik / 
Phonologie 

bspw. Screeningverfahren  

Hacker und Wilgermein 
(2001):  
AVAK / SVA Analyseverfah-
ren zur Ausspracheuntersu-
chung bei Kindern 

oder 

Fox-Boyer (2014):  
Psycholinguistische Analyse 
kindlicher Aussprachestö-
rungen-II (PLAKSS-II) 

Nutzung der Bildkarten als Anlass 
für eine kriteriengeleitete Be-
obachtung, bspw. unter Zuhilfen-
ahme eines Beobachtungsbogens 
 

verschiedene Alters-
gruppen 

Klasse, Kleingruppe 
Förderunterricht 
 
 
- Hinweis: Die Durchfüh-

rung der Testverfahren ist 
nur qualifizierten Diag-
nostiklehrkräften gestat-
tet. 

-  

                                                           
1  MORPHEUS-E 



 
 

www.foerderdiagnostik.bildung.sachsen.de   Seite 5 von 8 

Bezeichnung Kurzbeschreibung Alter/Klasse Einsatz 
(Gruppengröße, zeitlicher Rahmen,  

Hinweise) 

Sonstiges 

Semantik/Lexik 

Tägliche Wortschatzarbeit sollte festes Unterrichtsprinzip sein. Bei Kindern mit sprachlichen Beeinträchtigungen ist zusätzlich zur semantischen Elaboration (Aus-
arbeitung der Wortbedeutungen) die phonologische Elaboration, also eine intensive Arbeit an der Wortform/der Lautgestalt der Wörter unverzichtbar. Zudem ist 
neben einer hohen Verwendungsfrequenz für die dauerhafte Verankerung neuer Wörter im mentalen Lexikon der Einsatz von Elaborationsstrategien (Selbstevalu-
ationsstrategie, Informationsstrategie, semantische Elaborationsstrategie, phonologische Elaborationsstrategien, Deblockier-/ Wortfinde-Strategie) entscheidend 
(Glück und Spreer im Druck). Diese finden sich beispielsweise im Förderkonzept „Der Wortschatzsammler“ (Motsch et al. 2018a).   

Motsch et al. (2018b): 

Konzept „Wortschatz-
sammler“ 

Evaluierte Therapiemethode für le-
xikalische Defizite bei Kindern mit 
Sprachentwicklungsstörungen: ge-
zielte Vermittlung von Strategien 
zum Wortschatzerwerb 

Vorschul- und Schulal-
ter 

- Klassenunterricht, Einzel- 
und Gruppenförderung 

- Durchführung:  sonderpä-
dagogisch qualifizierte 
Lehrkräfte 

- Elterninformation (verschie-
dene Herkunftssprachen) 

- Trainingsmaterial (als Down-
load) 

Siegmüller & Kauschke 
(2019): 

Patholinguistische Ansatz 
PLAN 

Konzept zur profilorientierten Diag-
nostik (PDSS) und linguistisch fun-
dierten Therapie bei Sprachent-
wicklungsstörungen (PLAN) 
- Theoretische Einordnung 
- Methodisches Repertoire (u. a. 

Inputspezifizierung, Modellie-
rung, Kontrastierung sowie 
Metasprache) 

- Verschiedene, individuell zu-
sammenstellbare Therapie-
bausteine 

 

Schwerpunkt Semantik/Lexik: Be-
griffsbildung, Erwerb und Festi-
gung von Wörtern und Wortbedeu-
tungen, Strukturierung und Organi-
sation semantischer Repräsentati-
onen, Wortform – Repräsentation 
und Zugriff) 

Vorschulischer Bereich, 
Schuleingangsphase, 
Anfangsunterricht 

- Einzelförderung 
- Durchführung: sprachthe-

rapeutisch qualifizierte 
Lehr- und Fachkräfte 

- 
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Bezeichnung Kurzbeschreibung Alter/Klasse Einsatz 
(Gruppengröße, zeitlicher Rahmen,  

Hinweise) 

Sonstiges 

Morphologie/Syntax 

Motsc & Berg (2017): 

Kontextoptimierung -  
Evidenzbasierte Interven-
tion bei grammatischen 
Störungen in Therapie 
und Unterricht  

Evidenzbasiertes Förderkonzept: 
Nach einem „Kick-Off“, bei dem 
die Aufmerksamkeit auf eine be-
stimmte grammatische Form ge-
legt wird, werden die Lernenden in 
spielerischer, sprachbewusster 
Vorgehensweise an das jeweilige 
grammatische Merkmal herange-
führt und erfahren diese grammati-
sche Struktur handelnd. 

Vorschul- und Schulal-
ter 

- Durchführung: sprachthe-
rapeutisch qualifizierte 
Lehr- und Fachkräfte 

- CD-ROM mit 370 Übungen 

Siegmüller & Kauschke 
(2019): 

Patholinguistische Ansatz 
PLAN 

 

Konzept zur profilorientierten Diag-
nostik (PDSS) und linguistisch fun-
dierten Therapie bei Sprachent-
wicklungsstörungen (PLAN) 
- Theoretische Einordnung 
- Methodisches Repertoire (u. a. 

Inputspezifizierung, Modellie-
rung, Kontrastierung sowie 
Metasprache) 

- Verschiedene, individuell zu-
sammenstellbare Therapie-
bausteine 

 

Schwerpunkt Morphologie/Syntax: 
Aufbau von Wortkombinationen, 
Aufbau und Erweiterung von Satz-
strukturen, Korrektur und Flexibili-
sierung von Satzstrukturen, Aus-
bau der Konstituenten, Aufbau und 
Festigung morphologischer Mar-
kierungen Textgrammatik und dem 
Übertrag in die Spontansprache 

Vorschulischer Bereich, 
Schuleingangsphase, 
Anfangsunterricht 

- Einzelförderung 
- Durchführung: sprachthe-

rapeutisch qualifizierte 
Lehr- und Fachkräfte 

- 
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Bezeichnung Kurzbeschreibung Alter/Klasse Einsatz 
(Gruppengröße, zeitlicher Rahmen,  

Hinweise) 

Sonstiges 

Pragmatik/Kommunikation 

Die Förderung und Therapie pragmatisch-kommunikativer Störungen kann sowohl in Einzel als auch Gruppensituationen erfolgen. Dabei kann indirekt – d.h. 
implizit und ohne Reflexion der Situation und des Sprachhandelns oder direkt, unter Bewusstmachen von Situationen und Sprachhandeln, vorgegangen werden. 
Dabei nimmt das Spielen eine zentrale Rolle des Vorgehens ein. Zudem bietet es sich an, das Potential natürlicher Situationen in Kindergarten und Schule, mit 
vielfältigen Realanlässen für sprachliches Handeln, sowie die zahlreichen Anknüpfungspunkte der Lehrpläne zu nutzen. (Achhammer et al. 2016) Einen Überblick 
über verschiedene Zielbereiche und Methoden zur Förderung kommunikativ-pragmatischer Kompetenzen findet sich bei Kannengieser (2015). Sie schlägt ein 
stufenweises Vorgehen vor, welches mit dem Erwerb von kommunikativen Funktionen beginnt, mit dem Erwerb von Gesprächskompetenzen, der Verbesserung 
der Verständnissicherung sowie der Verbesserung des pragmatischen Verstehens fortsetzt und sich schließlich der Verbesserung der Textkompetenz widmet. 

Achhammer (2014): 

Prafit  
Pragmatisch-kommuni-
kative Fähigkeiten för-
dern. Grundlagen und 
Anleitungen für die 
Sprachtherapie in der 
Gruppe 

Therapiekonzept mit Techniken 
des Improvisationstheaters 
- Überblick über Entwicklung 

und Störung pragmatisch-
kommunikativer Fähigkeiten 

- Einführung in das Therapie-
konzept 

- Hinweise für die Praxis 
 
Schwerpunkte:  
- Erzählfähigkeit 
- Monitoring des Sprachverste-

hens 
- Förderung sozialer Interaktion 
- Sprachliche Angemessenheit 
- Gesprächsführung, 
- Zuhörerverhalten 

- - Gruppe 
- Durchführung: sprachthe-

rapeutisch qualifizierte 
Lehr- und Fachkräfte 

- 

 
Weitere Förder- und Materialempfehlungen: Handreichung „Förderung der sprachlichen und kommunikativen Entwicklung von Kindern im Anfangsun-
terricht der Grundschule“ (Sachsen 2022, https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/41053)  
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